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schöne Benennung „Bürger" eingeführt sey. Und wem sollte diese

nicht genügen, da selbst die Kantons-Präfekten oder Statthalter, ja
die Präsidenten des Vollziehungs-Raths selbst sich dadurch genug
beehrt finden!

Republikanischen Gruß und Achtung
Der provisorische Distrikts Präfekt

Fl. Fischer.

(Stadtarchiv Chur, Ratsakren aus der Helvetik.)

Die Witterung in Grnuöunden im Winter 1903/04.
(Mitgeteilt von der meteorologischen Zentralanstalt.)

Der am 1. Dezember über ganz Europa lagernde
außergewöhnlich niedrige Luftdruck verlor bis zum 4. bedeutend an Intensität.
Dabei fielen unerhebliche Niederschlüge auf den meisten Stationen am
1. und 2. bei Temperaturabnahme. Nach Angabe der
Minimalthermometer betrug der tiefste Stand am 3. in Arvsa —12,5°, Davos
—17,9°, am 4. in Splügen —18,2°, St. Moritz —14,6°, Castasegna

— 4,0°. Am 5. und 6. fielen unter dem Einfluß einer sich nach

Süden ausbreitenden flachen Depression auf allen Stationen meistens

ergibige und am 7. und 8. nur noch vereinzelte und leichte Niederschläge.

Ein Hochdruckzone von unbedeutender Ausdehnung verursachte

am 9. und 10. im ganzen Kanton Aufheiterung, die aber mit
dem Auftreten eines Teilminimums am Südfuße der Alpen am 11.

rascher Bewölkung mit starken Niederschlügen weichen mußte. Vom
12. bis zum 20. verursachte eine Depression im westlichen Europa
und eine Hochdruckzone im Osten im Alpengebiet veränderliche meist

milde Witterung (Föhn am 13. in BeVers) mit vereinzelten
Niederschlägen am Südabhang der Alpen. Die Temperatur macht keine

großen Schwankungen, das Maximum derselben betrug am 12. in
Sils Maria 0,9°, am 18. in Davos 5,7°, am 19. in BeVers 1,4°,

St. Moritz 1,6°. Unter dem Regime einer von Osten sich über ganz
Europa ausbreitenden Zone hohen Luftdrucks herrschte vom 21.—24.
meist Helles kaltes Wetter. Am 21. war der Silser See zugefroren.
Die Abnahme des Luftdrucks bedingte am 25. allgemein leichte Niederschläge

und am 28. bis 31. nur am Südfuße der Alpen. Das Minimum

der Temperatur fiel in Sils Maria auf den 28. mit —14,6°,
in Sta. Maria auf den 29. mit —11,6°. Die Niederschläge dieses

Monats fielen als Schnee auf allen Stationen mit Ausnahme von
Grono am 11., 12., 17. und 18. Die Messungen der Schneedecke
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Niederschlagsmenge in nu».

Meteorologische Station

Monatssumme Größte Tages ümme

K
Z
s?

«Z K
L»
ö?

Febr.

Splügen 97 22 111 mm S4 6 31
Tag 11, 14, 3,

Tomils so 11 48 mm 33 3 15
Tag 11, 4. 11,

Platta 107 18 31 mm 4S 6 17
Tag 11, 9. 11,

Jlanz S8 10 82 WM 39 2 20
Tag 11, 9. 11,

Chur ' 36 12 69 WM 23 4 23
Mittel 18S4—1900 41 41 4S Tag 21, 14, 11,

Seewis 24 32 131 WM 9 13 26
Tag 11. 15. 11,

Schiers 19 23 84 WM S 9 19
Tag 7, 15. 11,

St, Antönien 24 31 123 WM 17 11 45
Tag 6, 14, 11,

Tschiertschen, 40 23 89 WM 19 4 20
Tag 11, 9. 11,

Arosa 47 22 IIS WM 19 3 23
Tag 11, 9, 11,

Davos - - 20 11 83 WM 5 3 20
Mittel 1864-1900 66 4S SS Tag S, 14. 11,

Sta, Maria (Münsterthal) 72 10 90 WM 27 5 15
Tag 11. 31, 4,

Remüs 22 13 7S WM 16 8 16
Tag 6, 14, 11,

Schuls - 36 11, 6S WM 17 7 13
Tag 6, 14, 11.

BeVers 78 12 92 WM 31 4 21
> Tag 4, 4, 3,

St. Moritz 99 23 103 WM 45 9 24
Tag 11, 14, 3,

Sils-Maria 72 28 1S2 WM 32 12 36
Mittel 1361-1900 S4 44 32 Tag 11, 14, 3,

Maloja WM
Tag

Stalla 71 33 124 MM 31 7 24
Tag 11. 4, 3,

Bernhardin 223 62 270 MM S6 22 78
Tag 11, 14. 3,

Braggio, 147 37 143 MM 87 11 23
Tag 11, 4, 3,

HZoschiavo (Le Prese) MM
Tag

102 19 132 60 11 30lâ,alta)egna MM
Mittel 1891—1900 Tag 11, 4, 3.

^ Grono - 167 24 139 mm 3S 13 28
Tag 11. 4. 3.
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ergaben in Platta 117 ein (den 12.), BeVers 70 (31.), Sils Maria
80 (6.), 125 (11.), 80 (29.); Castasegna 32 (11.); Braggio 70 (6.),
150 (12.), 140 (15.), 120 (18.), 95 (21.), 90 (24.-30.) Sta. Maria
25 (1.), 40 (5.), 65 (6.), 72 (11.), 67 (12.), 70 (13.), 55 (19.). Die
Dauer des Sonnenscheins betrug in Zürich 14, St. Moritz 59, Luzern
63, Arosa 92, Davos 97 Stunden.

Die Anfang Januar 1904 herrschende Luftdruckverteilung erlitt
mit dem Erscheinen eines Teilminimums über Italien eine kleine Aender-

ung am 4. mit Niederschlügen im südlichen Alpengebiet. Dann folgte
Luftdruckzunahme und Aufheiterung, unterbrochen durch Trübung,
mit leichten Niederschlügen im nördlichen Teil des Kantons am 9.

und den am Südabhang der Alpen gelegenen Stationen am 10. hoher

Luftdruck im Südosten und tiefer im Westen, bedingten im Alpengebiet
mildes Wetter (Föhn am 14. in Seewis) mit leichten Niederschlägen

vom 13. bis 19. im bündnerischen Rheingebiet, nur am 14. am Südfuße

der Alpen, wo unter dem Einfluß des Nordföhn vom 15. an
Helles Wetter herrschte, das sich vom 20. an bei dem Vorrücken einer

von Südwest kommenden Zone hohen Luftdrucks auch die übrigen
Stationen erreichte und bis gegen Ende des Monats anhielt. Während
der wechselvollen, in den Tälern meist milden Witterung dieses Monats
kamen in Bezug auf die Lufttemperatur die lokalen Einflüsse bei

Aufzeichnung der Maximaltemparaturen zum Ausdruck. Dieselben betragen
am 6. in BeVers 0,5°, am 13. in Arosa 4,0°, am 14. in Davos 4,8°,
am 28. in St. Moritz 1,8°, am 29. in Sils Maria 1,4°. Die Minimal-
temparaturen dagegen wurden notiert bei anhaltend Hellem Wetter
am 18. in Sta. Maria (—11,5°), am 19. in Arosa —14,6°, am 20.
in St. Moritz (—17,5°), Splügen (—18,4°), Davos (—20,0°), BeVers

(—22,9°), am 23. in Tschiertschen (—13,5°), am 24. in Castasegna

—5,3), Sils Maria (—18,0°). Die nur geringe Beträge erreichenden

Niederschläge fielen als Schnee auf den meisten Stationen. Es wurden
notiert: Schnee mit Regen, in Schiers den 9., Castasegna den 14.,
Grono den 4., 6., 10., 14., Chur den 9., 14. Während dieses

Monats hatte die Schneedecke abgenommen. Es wurden gemessen in
Sta. Maria 50 cm (den 1.) 48 (9.), 115 (19.); Bevers 76 (31.);
Bernhardin 190 (15.), 175 (31.); Braggio 95 (6.), 80 (12.), 70 (24.),
65 (30.); Castasegna 30 (4.); Davos 60 (19.). Die Sonnenscheindauer

betrug in Zürich 17, St. Moritz 89, Lugano 96, Arosa 105, Davos
111 Stunden.

Ami. Februar breitete sich eine von Westen kommende flache

Depression über ganz Südwesteuropa aus und bewirkte Zunahme der
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Temperatur mit Föhn am 3. in Tschiertschen, am 3. und 4. in Platta,
nahm langsam an Umfang zu, bedeckte vom 5. bis 9. den größten
Teil von Europa, am 19. und 11. Centraleuropa, ebenso vom 12.

bis 18., mit Ausnahme eines kleinen Gebietes hohen Luftdrucks im
Süden, später im Südosten. Eine von Südwesten kommende

Hochdruckzone vermochte vom 19. bis 22. Südwest-, am 23. West-, am
24. und 25. Nordwest- und vom 26. bis 29. ganz Europa zu
beherrschen mit Ausnahme eines Teilminimums am Südabhange der

Alpen am 28. und 29. Dieser Luftdruckverteilung entsprach eine

Niederschlagsperiode, wie solche selten vorzukommen Pflegen. Die meisten

Stationen des bündnerischen Rheingebiets waren nur am 26., 27. und
28. ohne Niederschläge, diejenigen im Inn und Addagebiet vom 19.

bis 28. Die Niederschläge fielen als Regen in Castasegna, Grono

zum größten Teil, Schiers den 8. bis 11., Tschiertschen den 3. und 4.,

Sta. Maria den 4. und 5., mit Schnee vermischt, in BeVers den 3.,
5. und 11., Braggio den 4. und 5., auf den übrigen Stationen als
Schnee bis zu 30 om innert 24 Stunden, so daß die Schneedecke

stellenweise eine beträchtliche Höhe erreichte. Es wurden gemessen in
Sta. Maria 50 em (den 1.), 60 (2.), 65 (3.), 60 (5.), 75 (9.), 80 (11.),
90 (18.), 75 (28.); BeVers 100 (29.) ; Sils Maria 75 (2.), 140 (19.),
130 (25.); Bernhardin 250 (7.), 295 (15.); Braggio 70 (6.), 110

(12. und 15.), 120 (18.), 90 (24.). Bei Grono lag eine Schneedecke

vom 1. bis 21., von da an war die Sonnenseite der Talsohle zur
Hälfte schneefrei. Je nach dem Vorherrschen hohen oder niedern
Luftdrucks schwankte die meistens milde Temperatur nicht bedeutend und
erreichte den höchsten Stand, am 21. in Sils Maria (6,4°), St. Moritz
(6,5°) und am 22. in BeVers (5,1°). Die Minimalthermometer zeigten
den tiefsten Stand, am 20. in BeVers (—24,5°), am 26. in St. Moritz
(—17,0°), am 27. in Sta. Maria (—12,9°), am 28. in Splügen
(—19,1°), Schiers (—13,5°), am 29. in Sils Maria (—21,0°). Die
Sonnenscheindauer betrug in Zürich 50, Arosa 69, Davos 84, St.
Moritz 103, Lugano 118 Stunden. 6l. M.

Chronik des Monats Februar.
(Schluß.)

Bündnerische Litteratur. Die Rhäto-romanische Gesellschaft hat den 18.

Jahrgang ihrer „Annalas" erscheinen lassen. — Unter dem Titel „Vivs. la Llriseba"
hat der Bündnerverein in Bern eine Sammlung geselliger Lieder herausgegeben.
— In der „Bündner Post" wird eine kulturhistorische Erzählung von Dr. Nah
„Der Junker von Faulenstein" publiziert. — Im „Anzeiger für Schweizergeschichte"


	Die Witterung in Graubünden im Winter 1903/04

